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Die Herausforderung: Bewaffnete 
Konflikte und ultrakonservative Ideologien 
Diese Entwicklungen untergraben die hart erkämpften Fortschritte bei den 
Frauenrechten und der Gleichstellung der Geschlechter. Frauen sind zunehmen-
der Unterdrückung und Gewalt ausgesetzt. Trotz dieser Bedrohungen leisten 
sie weiterhin Widerstand, indem sie ihre Räume verteidigen, Brücken zwischen 
Generationen und über Konfliktlinien hinweg bauen, Rechte zurückfordern und 
Friedensprozesse vorantreiben.

Unsere Vision: inklusive Friedensprozesse
Die Frauen, die am unmittelbarsten und am stärksten von bewaffneten Konflikten 
betroffen sind, verfügen über das Fachwissen, die Kenntnisse und die Beziehungen, 
um ihre Visionen für Frieden und den Wandel der Gesellschaft voranzubringen. 
Sie sind gleichberechtigt und massgeblich in allen Phasen von Friedensprozessen 
einbezogen.

—
«Lasst uns unser Engagement  

für die Unterstützung von Frauen  
als wichtige Friedensaktivistinnen  

erneuern und verstärken.»
—

Rabab Baldo,  
sudanesische Friedensaktivistin und Mitglied unseres Netzwerks



—
«Die Unterstützung durch PWAG  

hat eine entscheidende Rolle gespielt:  
Wir führen einen Grossteil unseres  

Erfolgs auf die Partnerschaft zurück,  
die auf gemeinsamen Werten  

und dem Engagement für positive  
Veränderungen in von Konflikten  

betroffenen Gemeinschaften beruht.»
—

Trishna Thapa, Nagarik Aawaz, Nepal

Amplify:	 Die Visionen und Forderungen von Frauen sicht- und  
	 hörbar machen

Boost: 	 Die Friedensbemühungen von Frauen verstärken

Connect:	 Friedensaktivist:innen weltweit vernetzen

Wie wir einen Unterschied machen
PeaceWomen Across the Globe weiss, Friedensprozesse sind dynamisch: Sie umfassen den Aufbau, 
die Verhandlung, die Umsetzung und die Aufrechterhaltung des Friedens. Ausgehend von diesem 
umfassenden Verständnis setzen wir uns für die gleichberechtigte und massgebliche Beteiligung 
von Frauen an der Gestaltung des Friedens während bewaffneten Konflikten, während Friedens-
verhandlungen und nach bewaffneten Konflikten ein.

Programme in fünf Kontexten
Friedensarbeit beginnt lange vor der Aufnahme von Verhandlun-
gen. Selbst inmitten bewaffneter Konflikte schaffen Aktivist:innen 
die Voraussetzungen für Frieden. In der Ukraine unterstützen wir 
Frauen in Führungsrollen dabei, ihre Fähigkeiten zu stärken und 
Netzwerke aufzubauen, um lokale Friedensinitiativen umzusetzen. 

Im Sudan ermöglichen wir Aktivist:innen, das Bewusst-
sein für die Beteiligung von Frauen in der Friedensförderung in 
ihren Gemeinschaften zu schärfen. Wir bringen sie auch mit im 
Exil lebenden Friedensaktivist:innen in Kontakt, damit sie ihre 
Forderungen und Perspektiven gemeinsam in die Friedensver-
handlungen einbringen können. In Kolumbien koordinieren wir 
eine politische Allianz von Akteur:innen, um Einfluss zu nehmen 
und lokale Friedensdialoge zu gestalten. 

Die Umsetzung von Friedensabkommen dauert Jahr-
zehnte. Deshalb konzentrieren wir uns in Nepal und den Philippinen 
auf generationenübergreifende Ansätze zur Friedensförderung. 
Indem wir jüngeren und älteren Friedensaktivist:innen die Mög-
lichkeit bieten, sich zu vernetzen, unterstützen wir sie in ihren 
Bemühungen, die zuständigen Behörden zur Rechenschaft zu 
ziehen.

Ein Netzwerk in über 30 Ländern
Unser Netzwerk Feminists Connecting for Peace bringt femi-
nistische Friedensaktivist:innen zusammen: von Frauen, die an 
Friedensverhandlungen teilnehmen, bis hin zu Aktivist:innen an 
der Basis. Die Mitgliedschaft in unserem Netzwerk bietet ihnen 
mehr Sichtbarkeit, Sicherheit, Solidarität und Zugang zu 
Menschen, Wissen und finanziellen Mitteln. 

Wir bieten persönliche und virtuelle Austauschmöglich-
keiten sowie Zugang zu internationalen Foren. Im Rahmen unserer 
Feminist Peace Initiatives (FPI) vergeben wir kleine Unterstüt-
zungsbeiträge, um neue Ideen zu erproben. Bislang haben wir 
Initiativen unter anderem in Afghanistan, Belarus, der Region der 
Grossen Seen, im Libanon und auf Guam unterstützt. Diese 
Unterstützung ermöglicht es Frauen, ihre Visionen zu verwirkli-
chen. Darüber hinaus ermöglichen uns die FPI, Beziehungen 
zu neuen Partner:innen aufzubauen, die auf gegenseitigem Ver-
trauen beruhen.

Unser Ansatz:  Das ABC der 
feministischen Friedensförderung

Unsere Wirkung: Friedens bemühungen 
von Frauen fördern

Auf der Grundlage von über 20 Jahren Erfahrung bietet PeaceWomen 
Across the Globe ihren Partner:innen in der Ukraine, im Sudan, in Kolumbien, 
Nepal, in den Philippinen und in anderen von Konflikten betroffenen Kon-
texten langfristige, strategische Unterstützung, um inklusive Friedens-
prozesse voranzutreiben und Rückschläge zu verhindern:

•	 Wir entwickeln und implementieren gemeinsam  
Friedensförderungsprogramme

•	 Wir sind finanzielle Unterstützerin, Beraterin und Verbündete
•	 Wir stärken die Kapazitäten unserer Partner:innen
•	 Wir bieten unseren Partner:innen Möglichkeiten zum Austausch  

und gemeinsamen Lernen mit anderen Friedensaktivist:innen
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Unsere Geschichte und unser Team

Unsere Geschichte begann mit der mutigen Initiative,  
1000 Frauen für den Friedensnobelpreis 2005 zu  
nominieren. Diese Initiative legte den Grundstein für  
PeaceWomen Across the Globe als feministische 
Friedensorganisation.

Unser Team besteht aus 12 Mitarbeiterinnen in unserem 
internationalen Büro in Bern, Schweiz, und zwei Mitarbeite-
rinnen in Bogotá, Kolumbien. Mit der Eröffnung des Büros 
in Kolumbien im Mai 2025 haben wir einen wichtigen 
Schritt in Richtung unseres Ziels unternommen, die femi-
nistische Friedensförderung zu dekolonialisieren.
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